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Die Untere Naturschutzbehörde informiert über 
die Errichtung von Gerätehütten im Außenbereich

1. Allgemeines:

Alle Bürgerinnen und Bürger haben einen Anspruch auf Erholung und Erhaltung der natürlichen 
Eigenart der Landschaft, weshalb Bauen im Außenbereich nur in wenigen Ausnahmefällen 
möglich ist. 

Die Nutzung von Grundstücken und Hütten für Freizeitzwecke 
(z.B. Feiern, Aufstellung von Spielgeräten, Übernachtung usw.) ist deshalb 

grundsätzlich nicht erlaubt. 

Bei ungenehmigter Errichtung kann die Entfernung aller Anlagen und die ordnungs-
gemäße Wiederherstellung des Grundstückes gefordert sowie ein Bußgeld verhängt 
werden.

Demgegenüber sind Gerätehütten Bauten einfachster Ausführung, die ausschließlich der 
Unterbringung von Gerätschaften dienen, die für die Arbeit auf dem Grundstück benötigt 
werden (z.B. für die Pflege von Streuobstwiesen). Deren Errichtung ist grundsätzlich möglich, 
wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:

▪ Planen Sie grundsätzlich so, dass die Hütte von der Gestaltung und vom Standort so wenig 
wie möglich in Erscheinung tritt

▪ Bauweise aus Holz mit Bruttorauminhalt von max. 20 m³ und ohne Aufenthaltsraum

▪ Giebel- oder Satteldach vorzugsweise mit rotbrauner Ziegeldeckung

▪ Ein Vordach darf bis zu 50 cm überstehen, wobei dieser Überstand zum Rauminhalt 
hinzugerechnet wird

▪ Keine Fenster, allenfalls kleine durch Klappladen verschließbare Lichtluken

▪ Keine Feuerstätte und keine Feuer- oder Grillstellen

▪ Fassade in landschaftsangepasster, unauffälliger Farbgebung bzw. aus unbehandeltem 
Holz

▪ Keine Verwendung greller, leuchtender oder glänzender Materialien

▪ Abstand von mindestens 10 m zu Gewässern (gesetzlicher Gewässerrandstreifen)

▪ Außenanlagen wie Wege, Treppen, Terrassen und Mauern sind nicht erlaubt

▪ Beachten Sie auch, dass die meisten Fertighütten (z.B. aus Baumärkten) für Hausgärten
oder Kleingartenanlagen gedacht und daher zur Aufstellung in der freien Landschaft nicht 
geeignet sind
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2. Baugenehmigungsverfahren

Gerätehütten mit mehr als 20 cm³ Bruttorauminhalt sowie alle anderen Hütten, Wohn- und 
Bauwagen, bedürfen einer Baugenehmigung. Bitte wenden Sie sich in diesen Fällen zu-
nächst an die für Ihren Wohnort zuständige Baurechtsbehörde und lassen Sie sich beraten. Dort 
ist ggf. auch ein Bauantrag mit den vorgeschriebenen Unterlagen einzureichen. Ein solches 
Vorgehen empfiehlt sich auch, wenn bereits bauliche Anlagen auf dem Grundstück vorhanden 
sind. Bitte beachten Sie in diesem Zusammenhang, dass Einfriedigungen und Einzäunungen in 
den meisten Fällen ebenfalls baugenehmigungspflichtig sind.

3. Naturschutzrechtliches Verfahren

In Naturschutzgebieten ist die Errichtung baulicher Anlagen bis auf wenige geregelte Ausnah-
men gänzlich ausgeschlossen. 

Wenn sich die geplante Hütte dagegen in einem anderen geschützten Landschaftsteil befindet, 
wird vor deren Errichtung eine gesetzlich vorgeschriebene naturschutzrechtliche Erlaubnis 
oder Ausnahme vorausgesetzt. 

Damit Sie sich nicht an verschiedene Behörden wenden müssen, wird bei den o.g. 
Baugenehmigungsverfahren die Naturschutzbehörde automatisch angehört und deren Belange 
berücksichtigt.

Wenn Ihr Vorhaben allerdings keine Baugenehmigung benötigt, bitten wir Sie, folgende 
Unterlagen in 2-facher Fertigung beim Landratsamt Rastatt, Untere Naturschutzbehörde, Am 
Schlossplatz 5, 76437 Rastatt oder per Mail an naturschutz@landkreis-rastatt.de einzureichen:

▪ Formloser schriftlicher Antrag mit Ihren persönlichen Angaben (Name, Anschrift, Telefon-
nummer, E-Mailadresse) und Begründung für die Notwendigkeit der Hütte

▪ die Gemeinde, Gemarkung, Flurstücksnummer/n

▪ Übersichtsplan (Landkarte/Luftbild) und Eintragung des Standortes der geplanten Hütte

▪ Grundriss und Seitenansicht der geplanten Hütte mit Maßangaben

Die Naturschutzbehörde prüft zusammen mit dem Naturschutzbeauftragten, ob ein 
gerechtfertigter Grund für die Errichtung der Hütte vorliegt und erteilt im positiven Fall eine 
förmliche und gebührenpflichtige naturschutzrechtliche Erlaubnis mit den notwendigen Auflagen 
und Bedingungen.

Eine Übersicht der Schutzgebiete im Landkreis Rastatt kann im Internet unter  
https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/ abgerufen werden.

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an die Untere Naturschutzbehörde beim 
Landratsamt Rastatt Telefon 07222 381 5052 wenden. Für persönliche Vorsprachen 
vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin.
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